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Uhr findet imSaal des Bürgerhauses ei-
ne Sitzungdes Bauausschusses statt.
Themen:Antrag aufVorbescheid für
denBau einesOffenstalls für bis zu
vier Pferde inHofdorf, Antrag aufVor-
bescheid für denNeubau einerKurz-
zeitpflegemitneunPlätzen inWörth
sowie Informationen,Anfragenund
Bekanntgaben

Anmeldung für
Kita undKrippe
ALTENTHANN. Altenthanner Eltern
können IhreKinder zu folgendenZei-
ten für das Betreuungsjahr 2021/22 in
derKindertagesstätte St.Nikolaus in
Altenthannanmelden:Kindergarten:
Mittwoch, 10. Februar, von12.30 bis
14.30Uhr;Krippe: Freitag, 12. Februar
von12.30 bis 14.30Uhr.

IN KÜRZE

Offener Stall ist
Ausschuss-Thema

WÖRTH. Ein Einkaufsbummel durch
die Geschäfte ist coronabedingt seit
Wochen nicht möglich. Viele Geschäf-
te und Dienstleister können nicht im
gewohnten Umfang für die Kunden
zur Verfügung stehen. In der Stadt
Wörth gibt es einen Werbekreis, bei
dem sich die Gewerbetreibenden zu-
sammengeschlossen haben. Dieser
Werbekreis hat eine pfiffige Initiative
gestartet, um die Kunden zu informie-
ren. Elke Weichser, Vorsitzende des
Werbekreises, und ihr Team haben
nämlich eine Liste zusammengestellt
mit vielenwichtigenDetails.

Zu finden ist die Liste auf derHome-
page der Stadt Wörth und auch der
Werbekreis hat sie online gestellt. Mo-
mentan sei die Unsicherheit bei den
Kunden groß, wer wann geöffnet hat,
ob man etwas vorbestellen und im Ge-
schäft abholen kann oder wer einen
Lieferservice anbietet. Diese und zahl-
reiche andere Fragen würden derzeit
auftauchen, erklärt Weichser. Deshalb
habe man die Liste zusammengestellt,
man wolle hier Klarheit schaffen. Ge-
rade auch die Öffnungszeiten, die nun
sehr unterschiedlich sind, seien in
Kombination mit den weiteren Detail-
informationen sehr hilfreich. „Die Ge-
werbetreibendenhaben sich etwas ein-
fallen lassen, um ihrenKundenweiter-
hin Service zu bieten – die einen Be-
stell- und Abholservice, die anderen ei-
nenLieferservice“,wirbtWeichser.

Ihre eigenen Kunden des Schuh-
fachgeschäfts können sich telefonisch
melden und ihre Wünsche angeben,
dann wird quasi ein Paket zur unver-
bindlichen Auswahl vorbereitet und
auf Absprache zur Ladentür hinausge-
reicht, beschreibt Weichser ihr Proze-
dere. In der Übersicht „Service trotz
Corona“ seien nicht nur dieMitglieder
des Werbekreises aufgeführt, sondern
auchweitereGewerbetreibende inund
rund um Wörth, denn in der momen-
tan schwierigen Situation müsse man
zusammenhalten, betontWeichser.

Doris Wiethaler von der Blumen-
werkstatt kannvonpositiverResonanz
der Kunden berichten. „Die Leute freu-
en sich und sind froh, dass sie ihre Be-
stellung bei uns abholen können“, ver-
sichert sie. Ob nun ein Blumenstrauß,
ein Körbchen mit den ersten Früh-
lingsblühern, eine Topfpflanze oder
ein Gesteck, all das kann man bei ihr
telefonisch beauftragen und zum ver-
einbarten Zeitpunkt abholen. Dies
wird in einem 15-Minuten-Zeitfenster
getaktet, um Begegnungen der Kun-
den zu vermeiden.Mit seinemEssen to
go hat Andreas Geier vom gleichnami-
gen Gasthaus gute Erfahrungen ge-
macht. Er habe Stammkunden, die
ihm die Treue halten, und auch Lauf-
kundschaft nutze dasAngebot. (lps)

GESCHÄFTE

Werbekreis setzt
auf viel Service

OBERNDORF. Jahresversammlungen
fallen derzeit flach. Die Feuerwehr
Oberndorf hat daher die bei den Ver-
sammlungen üblichen Berichte ihren
Mitgliedern schriftlich zukommen las-
sen, wie Vorsitzender Josef Gleixner
mitteilte. Kommandant Daniel Feil be-
richtet in seinen Aufzeichnungen von
vier Einsätzen für dieWehr. Siemusste
einen Flächenbrand im Wald löschen
– ein Einsatz, der den Umzug ins neue
Feuerwehrhaus einleitete. Zweimal
wurde dieWehr zur technischenHilfe-
leistung gerufen. Einer dieser Einsätze
betraf ein Auto, das sich imWald fest-
gefahren hatte. Der Fahrer hatte sei-

nem Navi vertraut. Mit Manpower
schoben die Oberndorfer Feuerwehrler
den BMW einen Kilometer zurück.
Einmal wurden sie zu einerWasserret-
tunggerufen.

Derzeit tun 39 Aktive Dienst in der
Wehr, davon zehn Jugendliche. Die
Aktiven hatten im letzten Jahr zehn
Übungen, die Jugendlichen acht – we-
gen Corona weniger als sonst. Die

Übungsbeteiligung sei sehr gut gewe-
sen, so Feil. Er hofft sehr, 2021 wieder
eine größere Anzahl an Übungen ab-
halten zu können, das sei wichtig für
die Aktiven. Außerdem sei es ohne ge-
regelten Übungsbetrieb schwierig,
neue Aktive und Jugendliche zu ge-
winnen. Auch die Lehrgänge wurden
imabgelaufenen Jahr fast alle abgesagt.
Anfang August wurde nach fast zehn

Jahren der Planung das neue Geräte-
haus der Oberndorfer Feuerwehr ein-
geweiht, wie Vorsitzender Josef Gleix-
ner berichtet. Ein Freudentag, den die
Wehr leider ohne dieDorfbevölkerung
feiern musste. Für die Finanzierung
des neuen Gerätehauses wurde vom
Feuerwehrverein insgesamt ein Betrag
von knapp 20 000 Euro beigesteuert.
ZumBeispiel finanzierte und baute die
Feuerwehr eine Terrassenüberda-
chung. Der Verein erhielt über 2300
Euro anSpenden.

Für 50-jährige Mitgliedschaft wer-
den geehrt: Kurt Appoltshauser, Ernst
Gassner, Josef Renner, Rupert Schröp-
pel, JosefVocht, für 65-jährigeMitglied-
schaft Erich Brantl. Sowohl Vorsitzen-
der Gleixner als auch Kassier Fred Zen-
ger kündigten an, bei der nächsten
Neuwahl nach jahrzehntelangem Ein-
satz nichtmehr für ihreÄmter zurVer-
fügung zu stehen. (lhl)

EinneuesHaus undwenig Einsätze
FEUERWEHRDie Obern-
dorfer Floriansjünger
hatten trotz Corona
Grund zur Freude.

Das neue Feuerwehrhaus in Oberndorf FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

WÖRTH. Marlene Ott hat ihren Mann
seit Ende Dezember nicht mehr gese-
hen. Nach einem Schlaganfall lebt der
70-Jährige in der Pro-Seniore-Residenz
Schloss Wörth, die wegen eines massi-
ven Corona-Ausbruchs für Besucher
geschlossen ist. Das Infektionsgesche-
hen hat sich noch zugespitzt. Insge-
samt haben sich bis Mittwoch 60 Be-
wohner und 18 Beschäftigte ange-
steckt. Das bestätigt Peter Müller, Spre-
cher der Victor’s Group in Saarbrü-
cken, zu der die Pro-Seniore-Zentral-
verwaltung gehört. Allein im Kreis-
krankenhaus Wörth werden neun be-
tagte Corona-Patienten aus der Ein-
richtung im Schloss behandelt, zwei
davon wurden laut Dr. Wolfgang
Sieber, Chefarzt der Inneren Medizin,
amMittwoch eingeliefert.

DerMann vonMarlene Ott hat sich
bisher nicht angesteckt. Die 70-Jährige
sorgt sich und fragt regelmäßig beim
Pflegepersonal nach, wie es ihm geht.
„Die tun alles, was sie können“, sagt
Ott (Name geändert), die in Wiesent
wohnt. Über die Seniorenresidenz ver-
liert sie kein kritisches Wort. „Ich

musste mich vor Besuchen immer
schnelltesten lassen. Die haben ge-
schaut, dass man die FFP2-Maske auf-
setzt“, berichtet sie. „Die haben nicht
geschlampt.“

Das Virus hat sich in dem Renais-
sance-Bau rasant ausgebreitet. Anfang
Januar wurde aufgrund eines ersten
Verdachtsfalls eine Reihentestung
durchgeführt. 14 Bewohner und zwei
Pflegekräfte hatten sich angesteckt.
Von Tag zu Tag nahmdie Zahl zu. Zwei
Infizierte sind – mit Corona – gestor-
ben. Pro-Seniore-Sprecher Müller be-
tont, nur durch die schnelle Trennung
von infizierten und nicht infizierten
Bewohnern sei verhindert worden,
dass dasVirus alle erfasst.

Sicherheitsleute am Eingang

Das Haus hat eine Reihe von Maßnah-
men ergriffen. Die Leitung hat nicht
nur das Besuchsverbot ausgesprochen
und Security am Haupteingang pos-

tiert, sondern einen „Pandemiebe-
reich“ für Infizierte eingerichtet, der
strikt isoliertwird.

Auch das betreffende Personal be-
wegt sich nur dort, nicht in den übri-
gen Wohnbereichen. Alle systemrele-
vanten Besucher, wie Ärzte, Sanitäter
und Lieferanten,müssen FFP2-Masken
tragen. Das Personalwird täglich getes-
tet. Weil Pflegekräfte wegen der Er-
krankung ausfallen, hat der Träger Be-
schäftigte aus anderen Pro-Seniore-
Häusern nach Wörth beordert. Drei
Medizinstudierendehelfen.

Bei einer Ortsbegehung mit Vertre-
tern des Regensburger Gesundheits-
amts sowie des Landesamts für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit
(LGL) am Montag mahnten die Fach-
leute nur kleine zusätzliche Verbesse-
rungen an. „Die haben überprüft, ob
die räumliche Trennung weit und ef-
fektiv genug ist“, sagt SprecherMüller.

Internist Wolfgang Sieber vom

Kreiskrankenhaus rechnet jedoch mit
mehrCorona-Patienten aus demAlten-
heim. „Wenn sich die Menschen ange-
steckt haben, dauert es meistens sie-
ben bis zehnTage, bis schwereKompli-
kationen wie eine Lungenentzündung
kommen“, sagt er. Die Klinik hat alles
dafür vorbereitet. Assistenzärzte haben
sich freiwillig für Doppelschichten ge-
meldet, auch der nächtliche Hinter-
grunddienst wurde verstärkt. Die Co-
rona-Station verfügt über 16 Betten.
Zwei Intensivbetten werden freigehal-
ten. „Wenn sehr viele kommen, müs-
senwir andere Eingriffe wie Hüft- oder
Knie-Operationen und Allergie-Be-
handlungen verschieben“, sagt Dr.
Sieber.

Alte Patienten sind oft verwirrt

Die derzeitigen Covid-Patienten in
Wörth sind zwischen 67 und 91 Jahren
alt. Nur eine Seniorinmusswohl in die
Intensivstation wechseln. Chefarzt
Sieber sagt, die alten Menschen seien
oft verwirrt, wenn sie aus der gewohn-
ten Umgebung gerissen werden. Mas-
ken und Schutzkleidung der Medizi-
ner machten das nicht einfacher. Die
Wörther Ärzte sprechen viel mit den
Covid-Patienten, damit diese die Angst
verlierenund sich gut aufgehoben füh-
len. Marlene Ott wird ihren Mann
wohl nicht so schnell sehen. Sprecher
Peter Müller von Pro Seniore rechnet
mit einer dreiwöchigen Quarantäne
für dasWörther Haus. „ImMoment ist
die ganze Seniorenresidenz für Besu-
cher gesperrt, aber das wird nach und
nachgelockert.“

Weitere Senioren in der Klinik
PANDEMIE Im Altenheim
SchlossWörth spitzt
sich die Corona-Lage zu.
60 Bewohner und 18
Mitarbeiter haben sich
infiziert.
VON MARION KOLLER

In der Seniorenresidenz imWörther Schloss haben sichmittlerweile Dutzende Bewohnermit demCoronavirus infiziert. FOTO: TINO LEX

Sie tun alles für die betagten Coro-
na-Patienten: Krankenhausdirektor
Martin Rederer, Stv. Ärztlicher Leiter
und Chefarzt Innere Medizin Dr.
Wolfgang Sieber und Stationsleitung
Emma Piendl FOTO: STEFANIE SCHERM

„
Wennsehrviele
kommen,müssen
wir andereEingriffe
verschieben.“
DR. WOLFGANG SIEBER
Stellvertretender Ärztlicher Leiter des
Kreiskrankenhauses Wörth und Chefarzt
Innere Medizin
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